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In wenigen Stunden über 500 Unterschriften gesammelt

Initiative gegen die Verlegung des ZOB nach Vaihingen
verstärkt Aktivitäten
Nächste öffentliche Versammlung am 14.2.2008 um 19:00 in der Gaststätte Kanonenbäck 
in Rohr
Bereits in den ersten Wochen ihres Engagements kann die Vaihinger „Initiative gegen einen 
zentralen Fernomnibusbahnhof“ (IgFOB) im Stuttgarter Außenstadtbezirk feststellen: Die 
Bevölkerung im Stadtteil hat endgültig genug. Genug Gewerbeansiedlungen, Einkaufszentren, 
Hotels, genutzte und leerstehende Büroflächen, genug Verkehr, genug schlechte Luft und vor allem 
hat sie genug von der immer wiederkehrenden Missachtung ihrer Anliegen und Interessen durch 
Gemeinderat und Stadtverwaltung.
Innerhalb weniger Stunden haben über 500 Bürgerinnen und Bürger per Unterschrift den 
Gemeinderat aufgefordert, die Pläne zur Schaffung eines weiteren Verkehrsknotenpunktes in 
Vaihingen nicht weiter zu verfolgen.

Viele Vaihinger sind wie auch der gesamte Bezirksbeirat besonders darüber empört, dass sie nun dafür 

herhalten sollen, dass bei der Planung von Stuttgart 21 die Frage einer Unterbringung des ZOB angeblich 

vergessen wurde und nun in einem „Schnellschuss“ ohne vorherige Information die Verlegung nach 

Vaihingen beschlossen werden musste. „Da fragen sich die Leute natürlich, was da womöglich sonst noch 

so alles vergessen wurde“, hat Martin Mika von der IgFOB beobachtet. Bei den Gesprächen an den 

Infoständen wurde, so Sprecherratsmitglied Sandra Johnston, aber noch etwas anderes sehr deutlich: „Den 

Menschen im Stadtbezirk reicht es nicht mehr, besser und rechtzeitiger über die ihren Lebensraum 

betreffende Planungen informiert zu werden, wie es jetzt auch einige Gemeinderäte fordern. Sie erwarten 

von einer demokratischen Stadt, dass sie zu den ihr Gemeinwesen betreffenden Entscheidungen auch 

gehört werden und an ihnen mitwirken können.“

Bei der Bürgerinitiative jedenfalls ist man nun entschlossen, sich das bisher versagte Gehör zu verschaffen. 

„Es kann nicht sein, dass man uns weiter mit falschen Zahlen über die zu erwartende Verkehrsbelastung 

hinters Licht zu führen sucht, um dann hinterher wie Bürgermeister Hahn zu erklären, man sei von den 

Busunternehmen jahrelang mit zu niedrigen Fahrtenzahlen betrogen worden. Ein Blick in den öffentlich 

zugänglichen Fernbusfahrplan hätte genügt, um zu sehen, dass die tatsächlichen wöchentlichen Fahrten bei 

über 1.000 liegen, einem Vielfachen der dem Bezirksbeirat und der Öffentlichkeit vorgelegten Angaben, stellt 

die Initiative fest. 

Zu der Bezirksbeiratssitzung am kommenden Dienstag will man daher zahlreich erscheinen und die 

Falschinformationen richtig stellen.

Als geradezu zynisch wird bei der IgFOB die wiederholt von Gemeinderäten und Verwaltung vorgebrachte 

Argumentation empfunden, dass die Verkehrszahlen in Vaihingen jetzt schon so hoch seien, dass es auf die 

zusätzlichen Fahrten von und zum Omnibusbahnhof gar nicht mehr ankomme, da sie nur einen kleinen 

Prozentsatz am gesamten Verkehrsaufkommen ausmachten. Und dies gelte ebenso für die Feinstaub- und 

sonstigen Schadstoffbelastung des Stadtbezirks.



„Man möchte es eigentlich gar nicht für möglich halten, dass Politiker und Planer in der heutigen Zeit noch 

allen Ernstes nach dem Muster handeln, je mehr Verkehr und schlechte Luft vorhanden ist, desto mehr kann 

man noch draufsetzen, weil ja der prozentuale Zuwachs um so geringer ist“, sagt IgFOB-Mitglied Gerhard 

Wick und erinnert an den sprichwörtlichen Tropfen, der bekanntermaßen ein schon volles Fass zum 

Überlaufen bringen kann.

Auch wenn auf ein Schreiben der Initiative an den Oberbürgermeister und die Gemeinderäte bisher nur die 

Fraktion der FDP geantwortet hat und ihre Ablehnung des Standorts Vaihingen bekräftigte, sieht man bei der 

IgFOB erste Wirkungen des Bürgerengagements auf die politischen Entscheidungsträger. Immerhin hat die 

die CDU-Fraktion im Stuttgarter Gemeinderat in einem Antrag die Entscheidung für den Standort Vaihingen 

noch einmal in Frage gestellt und sich auch das Regionalparlament inzwischen mit der Standortfrage 

befasst. Dennoch weiß man, dass man die Anstrengungen weiter verstärken muss und noch mehr 

Bürger/innen des Stadtbezirks für die Durchsetzung ihrer ureigenen Interessen aktiv werden müssen. 

Die Initiative ruft deshalb für Donnerstag, den 14.2.2008 zu einer weiteren öffentlichen Versammlung in 

der Rohrer Gaststätte Kanonenbäck auf, auf der nach einer Information über den Stand des Erreichten 

künftige wirksame Aktionen zur Verhinderung des nicht nur für Vaihingen schädlichen Projekts FOB 

beschlossen werden sollen. Beginn ist um 19:00 Uhr.


